Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 
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Anzeigen nimmt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung entgegen 
Die achtgeſpaltene Kleinzeile koſtet je mm 10 Groſchen, aus⸗ 
wärtige Anzeigen je mm 12 Gr. Reklame⸗mm 40 Groschen. 
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4 AI 2 
Beſſere Zeiten? 

Bei der Beurteilung von Feſtreden, die Staatsmänner 
bei Beſuchen halten, ſoll man nicht jedes Wort auf die Gold⸗ 
wage legen beſonders dann nicht, wenn die amtlichen Nach⸗ 
richten dokumentieren, daß dieſe Rede von den Anweſenden 
mit Begeiſterung aufgenommen worden iſt. Staatsbeſuche 
pflegen gut vorbereitet zu werden und Herr Moscicki kann 
ſich nicht bellagen, daß er eine ſchlechte Aufnahme anläßlich 
ſeiner Beſuche in polniſchen Landen gefunden hat. Und mit 
der Aufnahme ging auch die Begeiſierung durch, jo daß wir 
von den ganzen Reiſen nur recht Erfreuliches vernehmen 
Ja, ſogar die Oppoſition von Rechts iſt mit den Ausführun⸗ 
gen zufrieden, wenn ſie auch den Ton gegenüber den Nach⸗ 

arn etwas ſchärfer unterſtrichen wünſchte. Aber nicht von 
teen Reden wollen wir ſprechen, ſondern von den Hoff: 
augen. die der Staatspräſident an die Zukunft Polens in 
dingen geknüpft hat. Wir bedauern, in dieſe Begeiſterung 
nicht einſtimmen zu kännen, wo es ſich um reale Wirklich⸗ 
eit handelt. 


Die polniſche Telegraphenagentur weiß zu berichten, daß 
der Staatspräſident voller Hoffnungen iſt, weil es Polen 
heut ſchon weit beſſer gehe, daß es durch das offene Meer 
ſeine Wirtſchaft nach der weiten Welt aus ehnen kann. Wie 
würden ſich weite Kreiſe der Bevölkerung freuen, wenn 
dieſe Anſchauung auch den Tatſachen entſprechen möchte. 
Warum ſollen wir ſoweit greifen und die ganze Melt um⸗ 
Ipannen, wenn es uns bisher nicht gelungen ijt, mit dem 
allernächſten Nachbar ſolche Beziehungen zu ſchaffen, wie ſie 
unſere Wirtſchaft erfordert und zwar in erſter Linie mit 
Deutſchland und Rußland; Abſatzgebiete, von deren Er⸗ 
obe rung die Zukunft Polens in ſeiner induſtriellen Entwick⸗ 
lung abhängt. Aber hierüber hat ſich ja der Staatspräſi⸗ 


dent nicht deutlicher ausgedruckt, er iſt nur der Meinung. 


daß es uns von Jahr zu Tat he. Ei ö j 
Send von Jahr zu Jahr beſſer gehe. Ein Blick au 
BR Daltung der politiſchen Parteien würde den Staafsprä. 
15 en darüber belehren, daß man bier über unlere Wirt: 
ſchafkslage ganz anderer Auffaſſung it und es fehlt nicht an 
warnenden Stimmen, die eine ſehr dunkle Zukunft voraus⸗ 
e beſonders, was unſere Handelsbilanz betrifft. Wir 
Beben gegenüber der zufälligen Beſſergeſtaltung unſerer 
Er Kbafl während des engliſchen Streiks immer eine ab» 
wartende Haltung eingenommen und ſind nicht getäuſcht 
worden. 

. Man muß die Zeit nach dem Maiumſturz in zwei ver⸗ 
ſchiedene Perioden teilen und daraus die Schlußfolgerungen 
sieben. Nemand wird ernsthaft behaupten, daß es dem 
Kabinett Pilſudski gelungen iſt. in wirtſchaftlicher Hinſicht 
Fortſchritte zu erzielen. Bis November vorigen Jahres 
Ae ein Nufſchwung ein. der aber nicht verhindern konnte, 
en An Preiswelle eine ſolche Höhe nahm, wie fie fie ſelbſt 
im Berta überen Regierungen nicht erreichte. Iſt auch 
en dar zum Mai 1926 die Arboitsloſenziffer etzt ge⸗ 
unn 11 Dach vergeſſen werden. daß wir jetzt die Hoch⸗ 
n le Es Landwirtſchaft und zum Teil guch im Bau⸗ 
en. 1 — 8 1 daß die Zahl der Arbeſtsloſen ſinkt, 
Einfter ner me „ Ausſcheidungen erfolgen ohne daß nach 
keit ee Be auch der Arbeitslaſe in eine Tätig⸗ 
— 2 dt iſt. Mir wollen hier in dieſem Zuſam⸗ 

hange keine Klagen führen. ſondern ſind dor Ueberzeu⸗ 
gung, daß die Zaßl der Arbeitsloſen erſchreckend wäre, wenn 
man jle reſtlos, einſchließlich der Tamilienalieder, erfaſſen 
möchte. Und ſelhſt das ſtatiſtiſche Amt muß zugeben, daß 
die Teuerung im Verhältnis zum Vorfahr um 50 Prozent 
geſtiegen iſt, was man von den Löhnen nicht ſagen kann, 
und auch heute noch werden Betriebe zum Teit ſtillgelegt. 
Sn . 56 81 werden kännen. Dann noch 
Hoffnungen hegen, daß es un ‚ei M, iſt ei . 
Fantentig ber Me ce h beſſer geht, iſt ein On 
Und bei der Beurteilung, on es beifer geht, darf nicht 
nergeſſen werden, daß gerade dieſe Regierung des Maium⸗ 
turzes fo viele Vollmachten hat, im Intereſſe des Aufbaus 
auch diktatoriſch vorgeben könnte, aber es iſt bisher noch 
nicht ein einziges Geſetz geſchaffen worden, welches non der 
Bevölferung mit Befriedigung aufgenommen würde. im 
Gegenteil, manche nachteiligen Verordnungen, wie das 
Preſſedekret zum Beiſpiel. Wir wollen hier nicht auf die 
ntläuſchung innerhalb der Arbeiterſchaft hinweiſen, die 
gerade von Pilſudski nicht nur einen Linkskurs, ſondern 
a weitgehenden Ausbau der ſozialen Geſetzgebhung erwar⸗ 
te „* Ms. mas die Regierung bisher ſchuf, wird noch Jahre 
in Anſpruch nehmen, bis es Wirklichkeit wird. und die 
Proxis muß es beweisen. ob es ſich auch bewähren wird. 
Wir haben nach 11 Monaten „Sanierungskurs“ wirklich 
keine Urſache, anzunehmen, daß es beſſere Zeiten find, die 
wir erlebten, im Gegenteil, es- iſt manches chlechter gewor⸗ 
den Und ehrlicherweiſe wird auch die Regierung zugeben 
müſſen, daß ihr das Werk nicht gelungen iſt. wie ſie es ſich 
ſelbſt dachte, wobei nur auf die Anleihebe nühungen verwies 
ſen zu werden braucht Gewiß iſt manches nicht Schuld der 
Regierung, aber auck fie unterlag der Gefühlspalitit, die an 
dieſer Stelle wiederholt kritiſtert wurde. Beſſere Zeiten. 
ja, aber wann werden fie kommen. 


— 
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Dienstag, den 9. Auguſt 1927 


1 45. Jahrgang 


London. Das internationale Sacco⸗Vanzelti⸗BVer⸗ 
teldigungskomitee hat einen Plan veröffentlicht, nach 
dem am Dienstag, dem Vortag der Hinrichtung Saccos 
und Vanzettis ein ausgedehnter Geueralſtreik einſetzen ſoll. 
Dieſem Plan zufolge droht das Komitee die Schlüſſel⸗ 
induftzten in Neuyork City elnſchließlich der Verkehrsmittel 
lahmzulegen. Das Komitee erklärt, daß die Mehrheit der Colo⸗ 
radobergarbeiter die Arbeit niederlegen werde. Weiter hat das 
Komitee allen Arbeitern empfohlen, ſich am Dienstag nach Char⸗ 
leſton im Maſſachuſets zu begeben, wo Sacco und Vanzetti ein⸗ 
gelerlert find, um dort eine Reihe von Demonſtrationen abzu⸗ 
galten. 

Die Neunorker Polizei hatte Inſtruktionen erhalten. Eine 
große Anzahl von Perſonen iſt bereits nach den verſchiedenen Po⸗ 
lizeiſtationen gebracht worden, wo ſie einem eingehenden Verhör 
über ihre Personalien und Zugehörigkeit zu irgendwelchen Ber: 
einigungen unterzogen wurden. Einer der Verteidiger Saccos 
und Vanzettis hat ſich nach Dedham begeben, um den Antrag zu 
ſtellen, einen neuen Pr oßeß durchzuführen, da neues Beweis⸗ 
material vorlage. Ein anderer Rechtsanwalt der Verteidigten 
hat Antrag auf Hinausſchiebung der Hinrichtung geſtellt. 
Der Antrag iſt dem Staatsſekretär des Gouverneurs von Boſton 
unterbreitet worden, da der Gouverneur ſelbſt nicht anweſend 
war. 


Slreikankündigung auch in Südamerika 

London. Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, neh⸗ 
men auch in Südamerika die Gewalttätigkeiten im 
Zuſammenhang mit der Sacco-Vangetti-Entſcheidung zu. Tele⸗ 
grammen aus Pergamino zufolge, explodierte geſtern cine 
Bombe vor der Aukomobilagentur Ford, durch die mehrere 
Fenſterſcheiben zerjtört wurden In zahlreichen Gegenden Argen— 
tiniens ſind zahlreiche Verſammlungen einberufen worden, in des 
nen zum Boykott nordamerikaniſcher Waren aufgefordert wird. 
Die Arbeitergewerkichaft in der Hauplſtadt Paraguays hat be⸗ 
ſchloſſen, von Montag ab die Arbeit auf unbeſtimmte Zeit als 
Proteſt gegen die Hinrichtung einzuſkellen. Aus Montevideo 
(Uruguay) wird berichtet, daß dert am Dienstag ein General⸗ 
ſtreik beginnen werde. 


Die Secco- und Banzefti-Aundgebung 
in Baris 


Paris. Soweit bis jetzt bekannt iſt, verlief die Sonntag⸗ 
Kundgebung für Sacco und Vanzetti in Bois de Vincen⸗ 
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Genſ. Die proviſoriſche Tagesordnung der am 1. Septem⸗ 
ber unter Vorſitz von Billegas⸗Chile beginnenden 46. Seſſion 
des Pölkerbundsrates wird bom Völlerbundsſekretariat joesen, 
etmas verſpätet und in gekürzter Form. veröffentlicht: 

Der Nat wird ſich mit dem Tätigkeitsbericht feiner Koam⸗ 
miſſtonen (Wirtſchaft, Finanz, Mandute, geiſtige Zuſammen⸗ 
arbeit ulm.) befaſſen. Dann mit dem Bericht der intergationalen 
Konferenz zur Beſchaffung einer internationalen 
Notſtandshilfe, die unter dem Praſidium des ge⸗ 
weſenen Neichsminiſters Külz im Juli ſtattgefunden hat, 
ſowie mit dem Bericht über die Tätigkeit der Dritten 
Juternationalen Verkehrs konferenz, die in der zmeiten Hälfte 
Auguſt ſtattfinden wird. Dann wird ſich der Nat mit der ent⸗ 
ſprechend den Beſchlüſſen der Weltwirtſchaftskonſerenz 
vorzunehmenden Neuorgantſatton ſeines Wirtſchaftsorga⸗ 
nismus zu beſchäftigen haben, weiter mit den Verſuchen des Nor⸗ 


PR = Sag 


Eine große Rede Pilſudskis 


Warſchau. Auf der Tagung der polniſchen Legionäre in 
Kaliſch hat Marſchall Pilſudski Sonntag abend eine große 
Rede gehalten, die ſich mit der Bedeutung der polniſchen Le⸗ 
gioniſten für die Entſtehung Polens, ſowie mit der gegenwärtigen 
Lage Polens befaßte. Wir werden auf den Juhalt noch näher 
zurückkommen. 


Schwere Kortupiion 
bei der ſpaniſchen Marokkoarmee 


Madrid. Vor dem hieſigen Kriogsgericht hat ein Prozeß ge⸗ 

gen 31 Offiziere der Marokloarmee und zwar 18 Oberſten und 13 

Hauptleute wegen erheblicher Unregelmäßigkeiten. beſonders in 

den Magazinen von Ceuta und Larraſches ein Ende gefunden. 
1 Sämtliche Angeklagte erhielten den ſchlichten Abſchied. 


Generalſtreil in Amerila 


Neue Proteſte gegen den amerikaniſchen Juſtizmord — Verkehrsſtreik in 
Paris — Kundgebung in Prag — Kein Nachgeben des Gouverneurs 


nes ohne Zwiſchenfall. Dem Zuge, an dem ungefähr 100 000 
Perſonen teilnahmen, ſchritt die Schweſter Vanzettis, Luiaſa, 
voraus, die ein Plakat mit der Inſchrift trug: „Volt von Frank⸗ 
reich, Dank für das, was Du für meinen Bruder und ſeinen Ge⸗ 
noſſen im Unglück getan haft“, und: „Volk von Paris, handele 
weiter, um meinen Bruder und Sacco dem elektriſchen Stuhl zu 
entreißen!“ Um Ausſchreitungen und eine Fortpflanzung der 
Kundgebung nach Paris zu verhüten, wurde ein ungeheures Po⸗ 
lizeiaufgebot eingeſetzt. Polizeiflugzeuge, die mit drahtloſen Sta⸗ 
tionen ausgerüftet waren, überflogen den Zug der Maniſeſtanten. 
Außerdem war eine feldmarſchmäßige Infanterieabteilung hinzu⸗ 
gezogen worden. 


Zehn Minuten Verkehrsſtreik 


Paris. Nachdem die Regierung Sonnabend ſede Kundgebung 
für Sacco und Vanzetti auf den öffentlichen Plätzen unterjagt 
hal, berief das Verteidigungskomitee eine Maſſenverſammlung in 
Bois de Vincennes ein. Auf Beſchluß der Geweurkſchaft der 
Transportarbeiter ſtellten heute nachmittag von 2—3,10 ämtliche 
Straßenbahnen, Verkehrskraftwagen und die Pariſer Dampfboote 
den Verkehr ein. Die kommuniſtiſche Gewerkechaft und der 
Bauarbeiterverband forderten ihre Mitglieder auf, morgen in 
einen 24ſtündigen Proteſtſtreik einzutreten. Am Mon⸗ 
tag werden außerdem in Lyon, Lille und am Dienstag in Breſt 
die Gewerkſchaftsmitglieder die Arbeit niederlegen. 


Auch die kſchechiſchen Sozialdemokraken 
proteſtieren 
Prag. Die tſchechiſche ſozialdemokratiſche Partei hat 
heute an die amerikaniſche Geſandeſchaft in Prag ein Tele⸗ 
gramm gerichtet, in dem ſie bittet, von der Vollſtrek⸗ 
kung des Urteils an Sacco und Vanzetti Abſtand zu 
nehmen. 


Kein Grund zur Revifion 

New York. Das vom Gouverneur Fuller einge⸗ 
ſetzte beratende Komitee hat, wie aus Boſton gemeldet wird, 
einen Bericht über die nachträgliche Ueberprüfung des Fal⸗ 
les Sacco und Vanzetti veröffentlicht. Das Komitee teilt 
die Anſicht des Gouverneurs und iſt der Auffaſſung, daz 
den Verurteilten jede Chance im ordentlichen Gerichtsver⸗ 
fahren gegeben war. 


Die Gentembertagung des Völkerbundsrats 


wegers Nanſen, die armeniſche Flüchtlingshilfe am Bes 
ben zu erhalten, und ſchließlich mit den Fragen der Stadt 
Danzig. Hier kommt zuerſt der Vericht des Luftausſchuſſes 
der Militärkommiſſion in Betracht, der ſich bekenptlich im vori⸗ 
gen Monat in ſehr zweideutiger Weiſe über die Frage der 
Zivilluftfahrt auf dem Danziger Gebiet ausgeſprochen 
hat. Eines der ſchwierigſten Probleme dürſte der ungariſch⸗ 
rumäniſche Optantenſereit werden, der ſich ſett 1923 
hinzieht und im März und Juni dieſes Jabres nicht gelöſt wer⸗ 
den konnte. Endlich kommt die Differenz zwiſchen der grie⸗ 
Athen Regierung und der deulſchen Vinkanwerft bezüg⸗ 
lich der Erbauung eines von der griechiſchen Regierung beſtellten 
Kreuzers zur Verhandlung, den Griechenland jetzt nuter Berufung 
auf Artikel 190 und 192 des Verſailler Diktats nicht Aber⸗ 
nehmen will. 


Die deulſche Völkerbundsdelegation 
Wieder mehrere parlamentariſche Mitglieder. 

Der deutschen Delegation für die im September begin⸗ 
nende Hauptverſammlung des Völkerbundes ſollen 
wie im Vorjahr, ebenfalls Parlamentarier ange⸗ 
hören. Wie wir erfahren, werde ı neben den von der Re⸗ 
gierung zu entſendenden Delegierten, d. h. außer dem 
Reichsaußenminiſter Streſemann, dem Staatsſekretär 
Schubert und dem Miniſterialdirektor Gaus die Abs 
geordneten Hötzſch (Dnat.), Rheinbaben (Pp.), Kaas 
(Ztr.), Bernſtorff (Dem.] und Dr. Breitſcheid (Soz. 
offiziell Mitglieder der deutſchen Delegation ſein. 


Die außerordenkliche Seſmſeſſion 
in Frage geficht? 

Warſchau. In den Kreiſen, die oft die Fähigkeit er⸗ 
mieſen haben, das Regtierungsg as wachſen zu 
hören, wird davon geſprochen, daß die Initiative der Abge⸗ 
ordneten und Senatoren bezüglich der Einberufung einer 
außerordentlichen Seſſton moglicherweiſe ganz überflüſſig 
ſein werde. Nach der Verfaſſung ſoll die Budgetſeſſion 
ſpäteſtens im Ofüober einberufen werden. Die Regierung 
denke aber daran — heißt es in den wohlinformierten Krei⸗ 
ſen —, die Budgetſeſſton wesentlich früher einzuberufen. 
Sollte ſie ihre Abſicht wirklich zur Tat werden laſſen und 
zum Beispiel für September die gewöhnliche Budgetſeſſion 
einberufen, würde die Einberufung der außerordentlichen 
Seſſion in Frage geſtellt ſein. Es wird intereſſant ſein, 
zu ſehen, wie die Regierung es anſtellen wird, um ihren 
Willen durchzusetzen und doch den kleinen Verfaſſungskon⸗ 
flikt, der hier lauert, zu vermeiden. 


Das Geſetz über Arbeitsinſpektion 
Rechte und Pflichten der Arbeiisinſpektoren. 

Warſchau. Sonnabend iſt das Detret des Staatspraſiden⸗ 
ten über die Pflichten und Rechte der Arbeitsinſpektoren erſchie⸗ 
nen. Dem Bereich der Arbeitsinſpektore unterliegen alle An- 
ſtalten und Unternehmen. in denen Lohnarbeit angewendet wird. 
Die Arbeitsinſpektore find verpflichtet und berechtigt zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Ausführung der Vorſchriften über das Arbeitsrecht, 
insbeſondere der Beſtimmungen über den Schutz des Lebens und 
der Geſundheit der Arbeitnehmer, die Arbeitsmöglichkeit, über 
die Fuauenarbeit, die Arbeitervertretungen und zum Schluß der 
Chaiupnifi (Heimarbeiter. Außerdem liegt im Bereiche der 
Arbeitsinſpektore die Beaufſichtigung der Sozialverſicherung und 
aller diesbezüglichen Geſetze. 

Der Arbeitsinſpektor hat das Recht, alle techniſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Maßnahmen eines Unternehmens zu unterſuchen, bei 
vollſter Wahrung des Amtsgeheimniſſes. 

Bei Feſtſtellung non Uebergriffen und Nichtausführung der 
Anordnungen des Arbeitsinſpektors ſieht das Geſetz eine Beſtra⸗ 
fung der Unternehmer mit einer Geldſtrafe von 100 bis 1000 
Zloty oder bis zu 6 Wochen Haft vor, im beſonderen Falle können 
beide Strafen angewendet werden. Die oberite Behörde iſt das 
Arbeitsminiſterium. 

Die Tätigkeit der Arbeitsinſpektoren iſt aus dem Bereiche 
der Befugniſſe des Wojewoden herauseliminiert. 


Litauen lehnt eine Verſtändigung ab 

Kowno. Auf die in der letzten Zeit immer wieder 
auftauchenden Gerüchle über bevorſtehende Wilna verhand⸗ 
Jungen zwiſchen Polen und Litanen erfolgt jetzt ein 
ſcharfes Dementi ſeitens der litauiſchen Negierung. 

Das Sprachrohr von Woldemaras, „Lietuvis“, erttärt mit 
der größten Entſchiedenheit, daß Profeſſor Herbaczewski, 
der in Polen weilt, weder beauftragt noch abgeſandt ſei, um 
Verhandlungen mit Polen zu führen; ſeine Propaganda für die 
polniſch-litauiſche Verſtändigung geſchehe auf eigene Fauſt. 
Die litauiſche Regierung ſei zwar, wie ſtets betont, bereit, ſich 
mit Polen zu verſtändigen, aber nur unter der alten Bedingung, 
daß Polen ausdrücklich auf Wilna verzichte. 

Eingeweihten Kreiſen war es ſchon längſt klar, daß Herba⸗ 
czewski mit keiner offiziellen Miſſion betraut 
wurde. Die angeblichen polniſch-litauiſchen Verſtändigungs⸗ 
pläne entſtammen nur der Phantaſie der polniſchen Preſſe. Pro— 
zeſſor Herbaczewski iſt urſprünglich Pole, aber litauiſcher Staats⸗ 
angehöriger. Die litauiſche Regierung hatte ihm die Reiſe nach 
Polen ausdrücklich verweigert, auf ſeinem Reiſepaß 
ſtand, wie das Blatt „Lietupis“ meldet, der Vermerk, daß 
der Paß gültig für den Beſuch aller Staaten ſei mit Aus- 
nahme Polens. Er müſſe damit rechnen, daß ihm die Re— 
gierung die Rückkehr nach Litauen unteꝛſagt. 

Das Organ der litauiſchen Reglerung bringt ferner einen 
politſich bedeutſamen Bericht über Pilſudskis letzten Wilnabeſuch. 
Danach beſuchte Pilſudski nicht ſeinen Bruder, ſondern injpiszierte 
in Begleitung der Generale Burchardt-Burchardski und Domb⸗ 
Bernacky die polniſchen Militärmanöver an der litauiſchen 
Grenze. Auch jetzt ſollen längs der litauiſchen Grenze polniſche 
Truppen bewegungen im Gange ſein. 


30 000 Sasrbergleute demonſtrieren 


Saarbrücken. Am Montag werden vorausſichtlich 30 000 
Saarbergleute gegen das Fejerſchichtenſyſtem und gegen 
die geplanten Arbeiterentlaſſungen demonſtrieren. Bemerkens⸗ 
wert iſt, daß die freien und chriſtlichen Organiſationen cinheit 
lich zuſammengehen. 


Ab heute bis Donnerstag: 
Der gewaltige Sittenfilm 


Jin der abe 


Mädchen unter Kontrolle 


Ein Film, der die geheime Zuführung 
von Mädchen zur Proſtitution darſtellt. 
Proſtituierte oder ehrbares Mädchen? 
Geheime Tanzdiele. Verbrechertſche 
Tätigkeit der Vermittler. Mutter und 
Tochter in den! Schlingen eines Ver⸗ 
führers. Franenſittenpolizei u. Urteile 
über Proſtituierte. Die Geliebte als 
Rächerin des Verführers. 


In der Rolle des verführten Mädchens 


Virginia Lee Corbin 


Für Jugendliche verboten! SE 


Hierzu 


Ein humgriſtiſches Beiprogramm. 


In Vorbereitung: 
Das bezaubernde, herrliche Filmwerk: 
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gehaltooll, aromatisch, die reine 
Indo - Cæulon- 


I 
1 Arüftigem mul Sahne zu empfehlen. 


Druckſachen 8 
aller Art 


lieſert ſchnell und preis⸗ 
wert die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung 


i SeceSgeeE eeſer für unſere Zeitung! 


Laurahütte u. Umgebung 


Neichard Wagner. Wir brachten wor einigen Wochen eine 
kurze Schilderung aus dem Leben Richard Wagners während 
einer Revoluttons⸗Ideen in den Jahren 1849/1862. Jetzt folgt 
ein Auszug aus den geheimen Papieren über Richard Wagners 
Repelutionsabenteuer. Wie Richard Wagner auch außerhalb 
Deutſchlands von den befreundeten Staaten beobachtet wurde, 
geht aus dem Bericht hervor, den die Wiener Polizei unter ihren 
„Vertraulichen Mitteilungen“ am 23. 3. 1854 verbreitete, Wie⸗ 
ner Polizeibericht über Wagner 1854: Ueber Richard Wagner 
zirkulieren wieder ſonderbare Gerüchte. Er lebt in Zürich nicht 
nur im luxuriöſeſten Glanze, ſondern kauft auch die wertvollſten 
Dinge, wie goldene Uhren uw. zu enormen Preiſen. Seine 
Wohnung iſt mit den ſchönſten Möbeln, Teppichen, ſeidenen Vor⸗ 
hängen und Kronleuchtern dekoriert, was die einfachen Repu⸗ 
blikaner in bedenkliches Staunen und Neugierde verſetzt, ſo daß 
man ſich veranlaßt geſehen, überall nachzufragen, woher dieſer 
Mann, der ſo arm nach Zürich kam, es nehme. Er ſelbſt ſtreut 
aus, daß er ſoviel für die Aufführung ſeiner Opern aus Deutſch⸗ 
land beziehe. Nach den genaueſten Erkundigungen iſt dies aber 
nicht wahr. Die wenigen Theater, welche ſeine Opern aufführen 
dürfen, zahlen ihm nichts. Auch ſeine Schriftſtellerci bringt nichts 
ein, weil er meiſtens nur 50—100 Exemplare auf eigene Koſten 
drucken läßt. In Zürich bezieht er für ſeine Aufführung nicht 
nur nichts, ſondern bringt noch Opfer, um die Teilnahme in 
Schwung zu erhalten. Man vermutet daher mit großer Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß er von irgend einem fürſtlichen Hauſe Deutſchlands 
im Geheimen unterſtützt werde, was aber umſomehr in Er⸗ 
ſtaunen ſetzt. als es von ihm nicht nur bekannt iſt, daß er in der 
Dresdener Revolution die ganze Thearergarderobe in Brand ge⸗ 
fiedt hat, ſondern daß er auch jetzt noch in Wort und Schrift 
eine revolutionäre Wirkung durch die Kunſt einzuleiten ſucht. 
und zu dieſem Ende mit allen dieſen literariſch⸗künſtleriſchen 
Größen der Propaganda in Verbindung ſteht. Der Glaube an 
ſeine Muſik der Zukunft iſt bedeutend im Simken. Man über⸗ 
zeugt ſich immer mehr, daß ſeine Sache nur den Wert einer glän⸗ 
zenden Inſtrumentation, aber weder Seele, noch Melodie habe. 
Was von letzterer darin gefunden werde, halbe er geſtohlen. 

Anſtellung eines eigenen Arztes für die Beamtenſchaft in 
Siemianowitz. Dr. Herrmann ift mit der ärztlichen Behandlung 
ſämtlicher Beamten in Siemianowitz betraut worden. Hierdurch 
iſt den Beamten inſofern eine Erleichterung zuteil geworden, daß 
fe bezw. ihre Familienangehörigen bei eventl. Erkrankungen 
nicht erſt den Kreisarzt in Katfowitz auſtzuſuchem brauchen, ſon⸗ 
dern ſich ſofortiger ärztlicher Behandlung beim Herrn Dr. Her⸗ 
mann unterziehen können. 

Auf Urlaub begab ſich Herr Hüttendirektor Huff mann von 
der hieſigen Laurahütte und wird während ſeiner Abweſenheit 
vom Hüttenin'peftor Herrn Wiechulla vertreten. 

Bekauntmachung. Das Arbeitsloſenkomitee für den Kreis Kat⸗ 
towitz gibt bekannt, daß es in keinem Falle direkte Anterſtützun⸗ 
gen an Arbeitsloſe gewähren wird. Sämtliche Geſuche, um ir⸗ 
gendwelche Unterſtützung, wie überhaupt alle Schriftſtücke, die die 
Arbeitsloſenfürſorge betreffen, find bei der Gemeinde, Zimmer 
Nr. 8, abzugeben. J. V. Dreyſa, Bürgermeiſter 

Einkauf von Hafer durch die Gemeinde. Die Gemeinde Mi⸗ 
challowitz gibt bekannt, daß ſie größere Mengen erſtklaſſigen guten 
Hafer zu kaufen beabſichtigt. Es kommen nur größere Mengen 
in Frage, Mengen unter 50 Kilogramm werden nicht berückſich⸗ 
tigt. Angebote nur von Gemeindeeinwohnern erbeten. 

o. Yujer Familienbad an der Brinitza. Während der andau⸗ 
ernden heißen Tage herrſcht in unſerem Familienbade an der Bri⸗ 
nitza wieder ſtarker Betrieb. So weit das Auge reicht, ſieht man 
badende, oder auf der Wieſe ſich tummelnde Menſchen. Schon 
am frühen Morgen ſieht man Weiblein und Männlein hinaus⸗ 
pilgern, Ja, ſogar ganze Familien ziehen ſchon am Vormittag 
mit Kind und Kegel aus, nehmen ihren Eßvorrat für den ganzen 
Tag mit, dazu einen Spirituskocher, manchmal macht es auch 
eine alte Blechbüchſe. um das Eſſen zu wärmen. Hier finden alle 
ihre Erholung im Sonnenſchein und friſcher Luft. Auch der 
Humor iſt hier zu Hauſe, ſo daß auch die Zuſchauer auf ihre Rech⸗ 
nung kommen. Könnte man ſich doch totlachen über die holden 
Waſſernixen. welche ſich unter einem Badetuche oft auch einem 
Bettlaken quälen, ihren Badeanzug mit der gewöhnlichen Klei⸗ 
dung zu vertauſchen. Dieſe Gliederverrenkungen macht ihnen wohl 
kein Schlangenmenſch nach. Am vergangenen Sonntag war wie⸗ 
der alles draußen, was Beine hatte, um in Waſſer, Luft und 
Sonne zu baden. Das iſt auch das einzige, was wir uns Bier 
leiſten können. 

Auto⸗Unglück. Das Auto der Laurahutte beförderte Holz aus 
dem Pleſſer Waldgebiet. Anſcheinend infolge zu ſchnellen Fah⸗ 
rens platzte unweit von Tichau ein Autoreifen, das Auto flog 


Ein tüchtiger 
Geſchüftsmann 

weiß genau, daß ſich ſein 
Geſchäft durch eine zweck⸗ 
mäßige Reklame hebt, daher 
inſeriert 

er, um ſo am beſten ſeine 
Schaufenſter⸗Reklame zu 
unterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm. in Laura⸗ 
hütte, ebenſo gut kauft als 
in der Großſtadt. Er inſe⸗ 


riert in dem einzigen und 
gutverbreiteten Lokalblatt 


in der Laurahütte⸗ 
& Siemianowitzer zeitung 


Merbef ſtändig neue 


Ihre Elastizität läßt sich nicht vergleichen mit dei 
Elastizität eines anderen Fabrikats, die Dauerhaftigkeit 


überschreitet dreifach das Leder. 
Rohprodukte der besten Qualität verwendet, sind die- 


Sörſenkurſe vom 8. 8.192 
(11 Uhr vorm. unverbindlich) 


worſchau .. . 1 Dollar ( fre 0 — 86 44 

Berlin. 100 21 = 46.88 Amt. 

Eatfomwiß. , 100 Rmk. = 213.30 zt 
1 Dollar = 8.95 21 
100 21 = 


46.88 Rik. 
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gegen einen Baum und iſt vollſtändig zerſtörf worden. 
Lenker foll ſchwer verletzt worden fein. 

Ein Kind vom Zuge überfahren. Sonntag vormittag exeig⸗ 
nete ſich auf der Station 110 der Strecke Kattowitz Lublinitz ein 
tödlicher Unglücksfall. Ein vierjähriges Kind ſpielte an ges 
nannter Station und kam, ohne daß es von den Beamten bes 
merkt wurde, in die Nähe der Schienen. Der Zug 3542 fuhr (i, 
das Kind geriet unter die Räder und konnte nur als Leiche ge⸗ 
borgen werden. Hoffentlich wird dieſer Unglücksfall wiederum 
eine Warnung für Mütter fein, ihre Kinder nicht ohne Auf⸗ 
ſich! zu laſſen. 

Eine nette Verwandtſchaft. Ein Schwager beſtieht den an⸗ 
deren. Ein gewiſſer D. W. kam, um feinen Schwager zu beſuchen, 
den er im Bett liegend autraf, Dieſe Gelegenheit benutzte der 
liebe Schwager, ſtahl ſeinem Schwager eine ſilberne Herrenuhr 
im Werte von 150 Zloty und veräußerte dieſelbe in Bendzin. 
Den Erlös dafür verspielte er im Kartenſpiel. 

Aus der Polizeichromk. Es ſind wiederum allerlei Sachen 
gejtoften worden. Bei Jakob Dudek in der Stollſtraße 3 iſt durch 
einen unbekannten Dieb eine ſilberne Uhr aus der Wohnung ge⸗ 
ſtohlen worden. Bei Heinrich Lippok in der Knoppſtraße iſt eine 
Fleiſchmaſchine durch einen unbekannten Dieb entwendet worden. 
Bernhard Grid, Sandſtraße 11, verlor feine Verkehrskarte. Merge 
Ewald brachte zur Anzeige, daß ein gewiſſer M. R. S. ſeinen 
ſiabenjährigen Sohn angeſchoſſen hat. Wegen Schmuggels wurde 
ein P F. a. S. von einigen Zollbeamten des Grenzbezirks Ko⸗ 
nigshütte verhafet. 

Einbruch. Bei einem gewiſſen P. C. in der Wilhelmſtraße iſt 
während jeiner Abweſenheit durch Nachſchlüſſel eingebrochen wor 
den, wobei ein Paar Schuhe und ein Herrenanzug im Werte von 
180 Zlotn entwendet wurden 

Die Kammer⸗Lichtſpiele bringen wieder in ihrem reiche m 
Wochenprogramm einen Senſationsfilm, der beſondere Beachtung 
verdient. „Lilien der Straße“ heißt dieſes Drama, das die Pro⸗ 
ſtitution auf die Leinwand bringt. Der Film ſoll vor der gegen⸗ 
wärtigen Sittenloſigkeit warnen, es iſt ein gutes Erziehungs⸗ 
mittel und ſollte von allen Erwachſenen zwecks Belehrung geſehen 
werden. : 


Sporfliches 3 

Warszawianka Warſchau — 1. F. C. Kattowitz 1:2 (11. 
Tore für den 1. F. C. erzielten Geisler und Görlitz. 

Marta Polen — Legja Warſchau 8:1. 

Wisla Krakan — Juſtrzenka Krakau 7:2 (2:0), 

Touriſten Lodz — L. K. S. Lodz 42. 

Pogon Lemberg — Czarny Lemberg 3:0 (1:0). Dieſes 
Spiel artete ſo aus, daß der Schiedsrichter dieſes kurz vor Schluß 
abbrechen mußte. Czarny ſpielte gegen Ende nur mit 8 Mann. 

Städteſpiel Kartowitz⸗Rybnik 6:2 (3 0). 


Gotktfesdienſtordnung: 
Reikoliiche Pfarrkirche Siemianowitz 
Dremstag, den 9. Auguſt 1927: 
1. hl. Meſſe für die Verſtorbenen aus dem Apoſtolat. 
2. hl. Meſſe für die Verſtorbenen Auguſt und Anna Strunk. 
Beth. Pfarrkirche St. Antonins, Qaurakätte, 
Dienstag, den 9. Auguſt 1927: 
6 Uhr: Für verſt. Paul und Joſefa Nowak, Stanislaus Bram 
wara und Daniel Pieles. 
6% Uhr: Zum hl. Herzen Jeſu für eine kranke Perſon. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 9. Auguſt 1927: 
7% Uhr: Jungmädchenverein. 
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